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 Ähnlich wie bei einem Schuh muss auch 

die Passform von Heizelementen exakt abge-

stimmt sein. „Optimale Auslegung und Geo-

metrie sind unverzichtbar für eine langlebi-

ge, zufriedenstellende Wärmeanwendung“, 

ist man im Hause carlo Loysch überzeugt.

Auch setzt die Energieversorgung der 

Zukunft vermehrt auf Strom. Mittlerweile 

kann Ökostrom durch verschiedene Tech-

nologien wie Energie- und Wärmespeicher 

auch rund um die Uhr optimal eingesetzt 

werden. Aus diesem Grund hat es sich der 

Melker Spezialist für Wärmetechnik zur Auf-

gabe gemacht, durch exakte Anpassung 

hinsichtlich Leistung, Heizzonen und Werk-

stoffauswahl die beste Heizlösung für Indus-

trie, Gewerbe, Landwirtschaft und Haushalt 

zu entwickeln.

Individuelles Komplettangebot
Die Ideenschmiede und Heizkörpermanu-

faktur hat mehr als 95 Jahre Erfahrung im 

Bau von Heizelementen. Fünf Loysch-Tech-

niker bieten Rat und Tat sowie beispielloses 

Engagement aus einer Hand. Die umfang-

reiche Produktpalette hat schon viele Kunden 

überrascht und reicht von Fußboden- und 

Raumheizung über Heizsysteme für Kirchen 

und Kachelöfen bis zu Heizelementen für 

Industrie, Gastronomie und Gewerbe. Ide-

ale Fertigungsergebnisse bei industriellen 

Prozessen benötigen immer mehr bedarfs-

orientierte Lösungen, und carlo Loysch hat 

die Spezialisten, um diesen Anforderungen 

gerecht zu werden. 

Effizient, flexibel und zeitsparend
Kleben, Schäumen, Umformen, Trocknen, 

Entfetten, Härten, Kochen, Verpacken u. v. m. 

Kaum ein Fertigungsprozess verzichtet heu-

te auf die exakte Regelbarkeit von Elekt-

rowärme. Die Gründe dafür liegen auf der 

Hand: bessere Wärmedosierung, Reduktion 

des Primärenergiebedarfs und maximale 

Effizienz.

Einen praktischen und ressourcenscho-

nenden Mehrwert bietet carlo Loysch mit 

der Reparatur bzw. dem Nachbau von Hei-

zelementen, wie Fritterheizkörper, Backrohr-

heizkörper, Saunaheizkörper, Abtauheizun-

gen oder ähnlichem. Durch die hauseigene 

Produktion sowie ein umfangreiches Roh- 

und Fertigwarenlager werden Lieferzeiten 

signifikant verkürzt. Dringend benötigte 

Heizwendeln können sogar innerhalb einer 

Woche geliefert werden. Ein außergewöhn-

liches Service, das viele zufriedene Kunden 

sehr zu schätzen wissen.

Fertigungsschwerpunkte 2017
Heizwendeln für Industrieöfen, Einschraub-

heizkörper für Pufferspeicher, Spezialheiz-

elemente für Prüfgeräte, Drucklufterhitzer, 

Mikanit-Flachheizkörper für Warmhalte- und 

Grillplatten.

Mit unermüdlichem Streben nach kundenorientierter Perfektion, verlässt sich das Melker Familienunter-
nehmen carlo Loysch nicht auf standardisierte Lösungen, sondern entwickelt und produziert maßge-
schneiderte und individuelle Heizelemente für vielfältige Anwendungsbereiche. 

Heizelemente, die passen! 

Reparatur Luftheizregister (1), Einschraubheizkörper (2), Gliederheizkörper (3), Heizwendel für Härteofen (4), Muffel für Laborofen (5), 

Trichterheizung (6), Heiz� ansch – Keramischer Heizdorn (7)
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von optischen Technologien in der eigenen Branche verfü-
gen (69 Prozent). Die Mehrheit spricht sich zudem für eine 
Partnerschaft mit Forschungs- und Wissenschaftsinstituten 
aus (62 Prozent). „Auf der Weltleitmesse LASER World of 
PHOTONICS in München bietet sich für Teilnehmer eine 
ausgezeichnete Gelegenheit, sich für den eigenen Betrieb 
ganz handfest über den Einsatz neuester optischer Techno-
logien der eigenen Branche zu informieren“, betont Reinhard 
Pfeiffer, stellvertretender Vorsitzender der Geschäftsführung 
der Messe München. 
Die Schlüsseltechnologie Photonik ist ein Garant für Wachs-
tum – dies belegen auch zwei neue komplementäre Markt-
studien des VDMA und der Europäischen Technologieplatt-
form Photonics21. Seit 2005 sei die Photonikindustrie etwa 
doppelt so schnell gewachsen wie das nationale und glo-
bale Bruttoinlandsprodukt, durchschnittlich um sechs bis 
sieben Prozent jährlich. Auch die führenden Weltmarktpo-
sitionen in den Photonik-Kernbereichen ließen sich für 
Europa behaupten. Die Forschungsquote von fast zehn 
Prozent des Umsatzes unterstreiche zudem das Innovati-
onspotenzial der Photonik.

WACHSENDES MARKTPOTENZIAL
Der Weltmarkt Photonik sei laut Photonics21 und VDMA 
von 228 Mrd. Euro (2005) über 350 Mrd. Euro (2011) auf 447 
Mrd. Euro im Jahr 2015 gewachsen. Mit einer langfristigen 
Wachstumsrate von durchschnittlich sieben Prozent jährlich 
liege diese mit etwa Faktor zwei über dem Wachstum des 
weltweiten Bruttoinlandsproduktes. In Europa, inzwischen 
auf den zweiten Platz der Weltrangliste aufgestiegen, sei 
die Photonikproduktion von 44,2 Mrd. Euro (2005) auf 69,7 
Mrd. Euro (2015) angestiegen. Die europäische Photonik-
industrie habe somit im Schnitt um 4,6 Prozent pro Jahr 
zugelegt.
Gut behaupten konnte die europäische Photonikindustrie 
ihre führende Marktposition in den Kernbereichen Produk-

tionstechnik (Lasermaterialbearbeitung, Lithogra� e), Bild-
verarbeitung und Messtechnik sowie Medizintechnik und 
Life Science. Europa habe in diesen Bereichen traditionell 
Weltmarktanteile, die weit über dem Durchschnitt der Re-
gion liegen würden: In der Produktionstechnik liege dieser 
für Europa bei 50 Prozent, in der Bildverarbeitung und 
Messtechnik bei 35 Prozent und in der Medizintechnik und 
in Life Science betrage der in Europa realisierte Anteil 28 Pro-
zent. Im Bereich Bildverarbeitung und Messtechnik konnte 
der Weltmarktanteil europäischer Firmen seit 2011 sogar 
um zwei Prozent gesteigert werden. Wesentliche Treiber 
sind die zunehmende Automatisierung und Flexibilisierung 
der Fertigung sowie die Umsetzung von Digitalisierungs-
konzepten im Sinne von Industrie 4.0.

INVESTITIONEN IN FORSCHUNG
Mit durchschnittlich fast zehn Prozent des Umsatzes liege 
die F&E-Quote der Photonikindustrie in Europa deutlich 
über der des verarbeitenden Gewerbes mit weniger als fünf 
Prozent. Die Photonik unterstreicht damit als besonders 
forschungsintensiver Industriebereich ihre Bedeutung für 
Wachstum und Innovation. Die europäische Photonikin-
dustrie habe 2015 fast zehn Milliarden Euro investiert, neben 
Forschung und Entwicklung auch für Direktinvestitionen. 
Das Investitionsvolumen in neue Anlagen (Capex/Umsatz) 
erreichte 4,7 Prozent, wie Photonics21 in seiner Studie be-
richtet.
Auch die Exportquote der Hersteller von Photonikproduk-
ten liege mit gut 70 Prozent weit über den durchschnittlich 
erzielten 48 Prozent im verarbeitenden Gewerbe, wie die 
VDMA-Studie unterstreicht. Seit 2011 konnte die Export-
quote im Bereich Photonik sogar leicht gesteigert werden, 
insbesondere getrieben durch vermehrte Verkäufe in Asien 
im Bereich Bildverarbeitung und Messtechnik. TM
www.world-of-photonics.com
http://photonik.vdma.org, www.photonics21.org

Gerade in der Produktionstechnik zeigen europäische Betriebe 
ihre Vorreiterrolle.

Beim Thema Qualitätskontrolle kann Photonik neue Maßstäbe 
 setzen.


